
FUSSBALL

SERVICE

2. LIGA INTERREGIONAL
Gruppe 3
Malcantone - Schöftland 1:2
Ibach - Aegeri 1:1
Muri - Sursee 1:3
Sarnen - Kickers Luzern 3:1
Sementina - Olten 1:1

1. Buochs 5 4 1 0 16:5 13  
2. Sarnen 6 3 2 1 12:8 11  
3. Team Aargau U21 5 3 1 1 6:1 10  
4. Goldau 5 3 1 1 9:5 10  
5. Olten 6 3 1 2 8:8 10  
6. Losone Sportiva 5 3 0 2 4:6 9  
7. Ibach 6 2 3 1 11:8 9  
8. Muri 6 2 2 2 11:9 8  
9. Sursee 6 2 0 4 10:14 6  

10. Aegeri 6 1 2 3 6:10 5  
11. Kickers Luzern 6 1 2 3 4:10 5  
12. Schöftland 6 1 2 3 3:9 5  
13. Sementina 6 0 4 2 4:7 4  
14. Malcantone 6 1 1 4 3:7 4  

Malcantone - Schöftland 1:2 (0:0)
Centro Sportivo S. Michele. – 50 Zuschauer.
– SR: Driussi. Tore: 61. Zahnd 0:1, 63. Hunzi-
ker 0:2, 85. Hug (Eigentor) 1:2.
Schöftland: Geissmann; Märki (46. Hug),
Schüttel, Bracher, Huber; Steffen, Krasniqi,
Skrzypczak, Stutz (73. Stadelmann); Zahnd,
Hunziker (92. Muscia).
Bemerkungen: Schöftland ohne Tanushaj,
Meier und Dabetic (alle verletzt). Verwar-
nungen: Schüttel, und Hunziker (beide Foul).
Platzverweis: 65. Malcantone.

2. LIGA AFV
Brugg - Entfelden 1:5 
Kölliken - Suhr 2:0 
Würenlos - Rothrist 2:2 

1. Kölliken 5 4 1 0 10:3 13  
2. Meisterschwanden 5 4 1 0 11:6 13  
3. Windisch 5 4 0 1 11:7 12  
4. Entfelden 5 3 0 2 11:5 9  
5. Lenzburg 5 3 0 2 12:12 9  
6. Würenlos 5 2 2 1 15:11 8  
7. Suhr 5 2 1 2 7:6 7  
8. Wettingen 93 5 2 1 2 6:6 7  
9. Bremgarten 5 1 0 4 6:13 3  

10. Rothrist 5 0 2 3 7:10 2  
11. Brugg 5 0 1 4 6:14 1  
12. Leibstadt 5 0 1 4 8:17 1 

Brugg - Entfelden 1:5 (0:3) 
Stadion Au. – 150 Zuschauer. – SR: Höppli. –
Tore: 26. Mitrovic (Eigentor) 0:1. 38. Käser
0:2. 43. Cvijanovic 0:3. 50. D’Onofrio 0:4. 63.
Gjokak 1:4. 64. Stankovic 1:5.
Brugg: Mikic; Steinhauer, Wild (51. Meier),
Mitrovic (33. Brändli), Rajic; Giccone, Sai-
kou (46. F. Petrovic), Prause, Del Sole; Gjo-
kaj, Bayazi.
Entfelden: Buchser; D’Onofrio (80. Kerano-
vic), Van der Sman, Wehrli, Velimirovic; Kä-

ser, Azemaj (66. Bytyqi), Chirico, Gashi (84.
Pichierri); Cvijanovic, Stankovic.
Verwarnungen: 35. Rajic 56. F. Petrovic 69.
Giccone (alle Foul)
Bemerkungen: Brugg ohne Peter und S. Pe-
trovic (beide verletzt), Piller (Militär), Alder,
Klaus, Klee, Lleshaj, Tadot (alle abwesend),
Giaccone und Eberhart (A-Junioren). Entfel-
den ohne Binder (abwesend) und Lopez (ge-
sperrt).

Kölliken – Suhr 2:0 (1:0)
Sportplatz Walke. – 120 Zuschauer. – SR:
Brunner. – Tore: 27. Kurmann 1:0. 74. As-
soussi 2:0.
Kölliken: Stadelmann; Hofer, Kissling, Sie-
genthaler, Züllig; Ahmetja, Tunc, Roger
Werthmüller, Urech (73. Widmer); Kurmann
(82. Noever), Hängärtner (82. Assoussi).
Suhr: Patusi; Wettstein, Mager (34. Sam-
paio), Markovic, Yelli (46. Patané); Calvo, Po-
lat (78. Qeta), Acquiva; Melunovic, Qeta,
Maloki.
Bemerkungen: Kölliken ohne M. Werthmül-
ler (verletzt), Schenker und Günaydin (beide
abwesend). Suhr ohne Peyer und Di Flume-
ri (beide verletzt), Plancic (Trainingsrück-
stand), Oezdemir (2. Mannschaft), Kybar
(noch nicht spielberechtigt). – Verwarnun-
gen: 23. R. Werthmüller (rekl.), 76. Ahmetaj
(gefährliches Spiel), 76. Sampaio (rekl.), 85.
Widmer (Foul). Platzverweis: 71. Daniel Bie-
dermann (Coach FC Kölliken, rekl.),  90. R.
Werthmüller rot (2. Gelbe für Spielverzöge-
rung). 

Würenlos - Rothrist 2:2 (1:1).
Sportplatz Ländli. – 140 Zuschauer. – SR:
Frey. – Tore: 22. Merola 0:1, 37. Schmidt 1:1,
48. G. D’Onofrio 2:1, 91. Tsutis 2:2.
Würenlos: Valente (78. Stefan Sieber); Sol-
termann, Quanj (71. Hardegger), Ernst,
Brandenberger; Schmidt, Strasser, Frokaj, P.
D’Onofrio; Ungaro, G. D’Onofrio (76. Shala).
Rothrist: Bracher; Lukas Woodtli, Muino,
Nyfeler (Billwiller), Merdanovic; Zemp (46.
Bilic), Oliver Jonjic, Goran Jonjic, Merola
(75. Philipp Woodtli); Erb, Tsutis.
Bemerkungen: Würenlos ohne C. Gallo, M.
Gallo, Rey (alle verletzt), Bushati, Ellenber-
ger, D. Sieber (alle abwesend).  Rothrist oh-
ne Deda, Romano und Vazquez (alle ver-
letzt), Biland (abwesend), Djakovic, Kern,
Senyurt (alle 2. Mannschaft). – Verwarnun-
gen: 8. Strasser, 40. Nyfeler, 70. P. D’Onofrio,
80. Muino, 82. Brandenberger (alle Foul), 90.
Frrokaj (Reklamieren), 91. Tsutis (Provokati-
on).

3. LIGA AFV
Gruppe 1: Gontenschwil - Kölliken II 2:1. BE-
SA Reinach - Gränichen 2:5. Menzo Reinach
- Muhen 6:0. Oftringen - Rothrist II 5:2. Kütti-
gen - Schöftland II 3:2.
Rangliste: 1. Menzo Reinach 6/18. 2. Oftrin-
gen 6/13. 3. Zofingen II 5/12. 4. Gränichen

6/12. 5. Küttigen 6/10. 6. Gontenschwil 6/10.
7. BESA Reinach 5/9. 8. Kölliken II 6/6. 9. Ent-
felden II 6/4. 10. Muhen 6/4. 11. Schöftland II
6/3. 12. Rothrist II 6/1. 

3. LIGA IFV
Gruppe 3: Wauwil-Egolzwil - Altbüron-Gros-
sdietwil 2:3, Schüpfheim - Dagmersellen 0:2.
Gunzwil - Grosswangen 1:1. Sempach - Es-
cholzmatt-Marbach 1:4. Nebikon - Eich 1:1.
Rangliste: 1. Altbüron-Grossdietwil 5/10 (2).
2. Dagmersellen 5/10 (4). 3. Buttisholz 5/10
(9). 4. Eich 5/8 (4). 5. Nebikon 5/7 (10). 6. Es-
cholzmatt-Marbach 5/7 (15). 7. Gunzwil 5/6
(4). 8. Sempach 5/6 (16).  9. Schüpfheim 5/5
(4). 10. Wauwil-Egolzwil 5/5 (13). 11. Wolhu-
sen 5/3 (5). 12. Grosswangen 5/2 (12). 

Schüpfheim - Dagmersellen 0:2 (0:1)
Moosmättili. –  200 Zuschauer. – SR Berisha.
– Tore: 22. Huber 0:1, 62. Graber.
Schüpfheim: Schöpfer; Bieri (33. Haas Flori-
an); Wicki, Achermann, Häfliger; Alessand-
ri, Studer (67. Weibel), Felder, Röösli, Haas
Christian (81. Schwery), Graf. 
Dagmersellen: Bolli, Stutz, Schwitter, Ar-
nold, Nikaj, Schacher, Lerch, Martin Huber
(78. Lembo), Manuel Huber (63. Hodel), Gra-
ber (87. Ineichen), Baumann.

FRAUEN-FUSSBALL
Misslungener Saisonauftakt
Die Frauen des SC Freiburg verloren
ihr erstes Saisonspiel zu Hause gegen
den FF USV Jena mit 0:1 (0:1). Die
Freiburgerinnnen mussten ihr Start-
spiel ohne ihre Stammtorhüterin Mari-
sa Brunner aus Oberentfelden in An-
griff nehmen. Sie steht zurzeit für die
WM-Qualifikation im Tor der Schweizer
Nationalmannschaft. Der Deutsche
Fussballbund setzte den Saisonbeginn
trotz offiziellem Sperrtermin während
der Qualifikations-Spiele an. Das erste
Länderspiel konnten die Schweizerin-
nen mit 2:0 in Wohlen gegen Irland für
sich entscheiden. (JH/ZT)

SCHWEIZER CUP
Ausschreitungen nach Cupspiel Baden-YB
Nach dem Cupspiel Baden -YB kam es
in Baden zu Schlägereien und Sachbe-
schädigungen. Die Polizei setzte gegen
beide Fangruppen Gummischrot und
Pfefferspray ein. An mehreren Fahr-
zeugen, Bussen und an der SBB-Zugs-
komposition entstand Sachschaden in
unbekannter Höhe. «Der FC Baden
distanziert sich in aller Form von den
sogenannten Badener Fans, die für ein
Scharmützel mit der YB-Gefolgschaft
und der Polizei sorgten», sagte Badens
Präsident Heinz Gassmann. Baden
musste für die Sicherheitskosten im
fünfstelligen Bereich alleine aufkom-
men. (HHU)

Mit einem Punkt noch gut bedient
2. Liga AFV Rothrist erreicht in Würenlos ein glückliches 2:2

In einer spannenden und in-
tensiven Partie holte sich der
FC Rothrist auf dem Würen-
loser «Ländli» zumindest ei-
nen Teilerfolg. Thomas Tsutis
erlöste die mitgereisten Roth-
rister Anhänger mit seinem
Ausgleichstreffer in der Nach-
spielzeit und sicherte seiner
Mannschaft den doch eher
schmeichelhaften Punktge-
winn. 

Schon in der Startphase
des Spiels zeigte der Aufstei-
ger aus Würenlos, dass er
nicht gewillt war, Punkte zu
verschenken. Nach einigen
harten Fouls der Einheimi-
schen beruhigte sich die Par-
tie und die Gäste spielten of-
fensiv gut mit. In der Folge
fiel in der 22. Minute der

Rothrister Führungstreffer.
Zwar glücklich, aber den-
noch verdient: Merola er-
wischte SVW-Keeper Valente
mit einem Freistoss in die
hintere Torecke und erzielte
das 0:1. Aber die Führung gab
dem FC Rothrist nicht die
nötige Sicherheit, um end-
lich den lang ersehnten ers-
ten Vollerfolg feiern zu kön-
nen. Würenlos’ Captain
Schmidt konnte deshalb zum
1:1 ausgleichen.

Zweite Halbzeit ohne Zemp
Der Ausfall von Rothrists

Captain Zemp, der zur zwei-
ten Halbzeit verletzungsbe-
dingt nicht mehr antreten
konnte, schien die Gäste nach
Wiederaufnahme der Partie

immer noch zu beschäftigen,
denn nach einer Ecke von der
linken Seite erzielte Gian-
franco D’Onofrio mit seinem
Kopfball den 2:1-Führungs-
treffer für die Platzherren. In
der Folge setzte der kecke
Aufsteiger die Rothrister Ab-
wehr mächtig unter Druck.
Vor allem Frrokaj beunruhig-
te die Rothrister Hintermann-
schaft immer wieder und
FCR-Keeper Bracher hatte alle
Hände voll zu tun. 

Obschon die Platzherren
näher am Siegtreffer standen
als die Gäste am Ausgleich er-
zielte Tsutis in der Nachspiel-
zeit mit einem satten Schuss
aus 16 Metern den eher
schmeichelhaften Ausgleich
zum 2:2-Endstand. (ERU)

Klarer Sieg des Favoriten
2. Liga AFV Der FC Entfelden gewinnt beim FC Brugg mit 5:1

Der FC Entfelden wurde
beim Absteiger Brugg sei-
ner Favoritenrolle gerecht.
Mit drei Treffern in den
ersten 45 Minuten legte
das Wehrli-Team die Basis
für den 5:1-Auswärtssieg.

DANIEL ERNE

Beim Gastspiel in Brugg traf der
FC Entfelden auf einen verunsi-
cherten Gegner. Seit 15 Partien
in Folge gab es für den Heimclub
keinen Vollerfolg. Dennoch wa-
ren es die Einheimischen, wel-
che zuerst das Spieldiktat über-
nahmen. Bereits in der 9. Minute
musste die Wehrli-Elf das Glück
in Anspruch nehmen, als Cap-
tain Eloy Van der Sman auf der
Linie befreite. Die Wehrli-Boys

rafften sich in der Folge auf und
fanden immer besser ins Spiel.

In der 26. Minute spielte
Dardan Gashi den Ball in den
gegnerischen Strafraum und Mi-
los Mitrovic vermochte das Le-
der unglücklicherweise nur
noch ins eigene Netz zu bugsie-
ren. Nach dem glücklichen
Führungstreffer fanden die Ent-
felder zu ihrem erhofften Spiel
und in der 39. Minute traf Sven
Käser mit einem Weitschuss
zum 0:2. Kurz vor der Pause fiel
bereits die Vorentscheidung für
die Entfelder. Nach einem schö-
nen Zuspiel von Dalibor Veli-
mirovic sorgte Topskorer Vojan
Cvijanovic für die beruhigende
0:3-Pausenführung. Der FC
Brugg vermochte ob dem klaren
Rückstand nicht mehr zu reagie-

ren und kurz nach der Pause
sorgte Andrea D’Onofrio für die
endgültige Entscheidung, als er
ein Solo mit dem vierten Entfel-
der Treffer abschloss. 

Problemlose Schlussphase
Den Einheimischen gelang

in der 63. Minute durch Arbnor
Gjokaj der Ehrentreffer, doch zu
mehr reichte es dem FC Brugg
nicht mehr. Der FC Entfelden
kontrollierte die Partie jederzeit
und verwaltete die Führung si-
cher und problemlos. Mit einem
Doppelpass zwischen Cvijanovic
und Dejan Stankovic sorgte Letz-
terer mit seinem Treffer zum
1:5-Endstand. «Mein Team hat
mir Freude bereitet», zeigte sich
Entfelden-Trainer Roger Wehrli
nach der Partie glücklich.

Ungewohnte Rolle des Gejagten 
2. Liga AFV Mit seinem 2:0-Sieg gegen Suhr grüsst Kölliken von der Tabellenspitze

Der FC Kölliken grüsst
von der Tabellenspitze.
Laut Trainer Andreas
Hediger zwar ein Grund
zur Freude, aber noch
lange kein Grund zum
Abheben.

JÖRG LÜSCHER

Als Khaled Assoussi eine Vier-
telstunde vor Schluss mittels
Corner das 2:0 für Kölliken er-
zielte – der Ball ist von einem
Suhrer Spieler ins eigene Tor
abgefälscht worden – war der
Jubel fast grenzenlos. Ein Aus-
druck der grossen Erleichte-
rung im Lager der Gastgeber.
Unmittelbar vor diesem ent-
scheidenden Treffer hätten
die Suhrer nämlich beinahe
den Ausgleichstreffer zum 1:1
erzielt. Eine unglaubliche Pa-
rade von FCK-Goalie Stadel-
mann versetzte nicht nur
Suhrs Patané, der aus kurzer
Distanz abgezogen hat, ins
Staunen. Es war vermutlich
auch die Schlüsselszene in
dieser Partie, in der die Gäste
nach schwachem Start immer
besser in Fahrt kamen.

Suhr hat Start verschlafen
Der 0:1-Rückstand zur

Pause schmeichelte dem FC
Suhr. Das Team von Trainer
Herbert Koitzsch hätte sich
auch bei einem 0:3 nicht be-
klagen können, zu durchläs-
sig war die Abwehr. Die gross-
gewachsenen Kölliker Offen-
siv-Kräfte mit den überragen-

den Hängärtner, Urech und
Ahmetaj spielten die Suhrer
teilweise schwindlig. Vor al-
lem Suhrs Verteidiger Kevin
Mager war völlig überfordert.
Erst als er nach einer halben
Stunde Ersatzmann Sampaio
weichen musste, kehrte etwas
Ruhe in die Suhrer Hinter-
mannschaft ein. Als Folge da-

von traten die Gäste offensiv
stärker in Aktion.

Gebrannte Kinder
«Mehr Leidenschaft und die
grössere Aggressivität auf un-
serer Seite haben letztlich den
Unterschied ausgemacht», ist
Andreas Hediger überzeugt.
Dass er mit seinem Team nun

an der Spitze der Tabelle
steht, ist sicher ein Grund zur
Freude. Wichtiger sei aber,
dass der Abstand zum Tabel-
lenende bereits jetzt beruhi-
gend ist. Hediger ist ein ge-
branntes Kind: Letzte Saison
ist er mit seinem FCK nur
knapp dem Abstieg entron-
nen und selten ist es den Köl-

likern gelungen, eine gute 
Pace durchzuziehen. Auf Hö-
henflüge folgten (zu) oft Nega-
tivserien, welche die guten
Leistungen stets relativierten.
So etwas geht in die Knochen.

Nun wird es spannend
sein zu sehen, wie der FC Köl-
liken mit der Rolle des Gejag-
ten umzugehen weiss. 

Erster Sieg des
FC Schöftland
2. Liga Inter Punkte im Tessin

Der SC Schöftland holt sich beim AC Mal-
cantone, dem mutmasslich direkten Gegner
im hartnäckigen Abstiegskampf, drei emi-
nent wichtige Zähler.

Im Lager der Schöftler war man sich
schon vor dem Anpfiff bewusst, dass in Cas-
lano verlieren verboten ist. Absolut nach-
vollziehbar, dass SCS-Trainer Hansruedi Bir-
rer seine Schützlinge nicht von Beginn weg
auf ungestümen Angriffsfussball einstellte.
Zuerst galt es, die Defensive unter Kontrolle
zu halten und den Platzherren die Räume
eng zu machen. Dies gelang, obwohl die Gäs-
te vorgängig schlechter disponiert waren als
die Tessiner. Der 0:0-Pausenstand war für
den SC Schöftland eher schmeichelhaft.

Entscheidende Treffer nach einer Stunde
Für den zweiten Abschnitt mussten die

Gäste mehr riskieren, denn die mageren
zwei Zähler aus den bisherigen fünf Runden
liessen den SC Schöftland auf den letzten Ta-
bellenplatz abrutschen. So war gegen die et-
was besser dastehenden Tessiner mehr Of-
fensive gefragt. Ein Doppelschlag binnen
kurzer Frist durch die beiden Ex-Oltner Ki-
cker Marc Zahnd (Penalty) und Ian Hunziker
sorgte dann auch für die 2:0-Führung des
bisher gebeutelten SC Schöftland. Die Stand-
pauke von Trainer Birrer zur Pause zeigte ih-
re Wirkung.

Offensichtlich, dass sich nun für die Aar-
gauer eine heikle Schlussphase anbahnte.
Denn das Heimteam war nun gezwungen,
zu reagieren. Dies gelang ihm allerdings
nicht nach Wunsch: Sogar den Anschluss-
treffer besorgten nämlich die Schöftler. Un-
glücksrabe Dominik Hug düpierte dabei
Goalie Silvan Geissmann per Kopfball. Es
war aber zu spät, um den vielbejubelten Er-
folg der Schöftler noch in Frage zu stellen.

«Im nächsten Spiel gegen Goldau ist ein
weiter Punktgewinn notwendig», so Schöft-
lands Präsident Roy Fischer. (RSZ)

KEIN TOR ERZIELT Arshik Ahmetajs Freistoss findet den Weg ins Suhrer Tor nicht, auch sein Kopfball in der 25. Minute prallte
an die Latte. OTTO LÜSCHER
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